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CONNECTIVITY  
MADE VISIBL E

Internet und Digitalisierung 
vernetzen unsere Welt. Doch 
die globalisierten Zusammen -
hänge sind o� so komplex, dass  
das Wesentliche in den Hinter-  
grund rückt, unsichtbar wird. 
So kann beispielsweise kaum 
noch ein Konsument nachvoll-  
ziehen, von wem ein Kleidungs-  
stück genäht wurde. Es verwun-  
dert daher nicht, dass Trans-
parenz zum Buzzword gewor-
den ist. Herstellungsprozesse 
und Vernetzungen  — egal ob 
im Großen oder Kleinen — 
sichtbar zu machen und in den  
Vordergrund zu rücken, dazu 
haben niederländische Labels 
eine ganze Reihe von indivi -
duellen und innovativen I deen. 

STUDIO JUX

„Fashion should be fun for everyone.“ Das ist 

die Überzeugung des Amsterdamer Labels Stu-

dio Jux. Und genau das realisiert das nieder -

ländische Label konsequent mit einer eigenen 

Fabrik in Kathmandu, Nepal. Um diese außerge-

wöhnliche Geschichte hinter den Kleidern, Blu -

sen, Hosen und Pullovern weiter in den Vorder -

grund zu rücken, hat sich das Label etwas ganz 

Besonderes einfallen lassen: Der „Handshake“, 

eine eingenähte Nummer, verrät, wer das jewei-

lige Kleidungsstück genäht hat. Auf der Website 

können Interessierte die Produzenten näher 

kennenlernen. Have fun!

— www.studiojux.com

SANDER LUSKE

Handgearbeitete Unikate mit individueller Note 

– dafür steht der Porzellandesigner Sander Luske.  

Sein Charakteristikum ist das Spiel mit dem Sicht-  

baren und Unsichtbaren. Das zeigt sich besonders  

in seiner Serie „Stich and Glue“: Das Geschirr be-  

steht aus weißen Porzellanteilen, die mit blauem 

Porzellankleber verbunden werden. Was normaler-  

weise versteckt werden würde, wird hier als De -

signelement gekonnt in den Vordergrund ge -

stellt. Es entstehen einzigartige Teile, die nicht nur  

kunstvoll aussehen, sondern bewusst den Herstel-  

lungsprozess inszenieren. 

— www.luske.nl
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KATJA GRUIJTERS

Essen ist nicht nur eine Notwendigkeit. Es steht 

in intimem Zusammenhang mit dem Herkunfts-

land, mit Traditionen und Geschmack, ist Teil 

einer Kultur und eng verknüpft mit Ritualen und 

sozialer Interaktion. Diese Wahrnehmung von 

Essen als Teil eines großen Ganzen zu schärfen, 

hat sich die Food Designerin Katja Gruijters zur  

Aufgabe gemacht. Damit gehört sie einer jungen 

Designdisziplin an, die die Korrelationen zwischen  

Food, Wissenschaft, Technologie, Kultur, Natur 

und Design untersucht.

— www.katjagruijters.nl

MYOMY DO GOODS

Das niederländische Taschenlabel Myomy ver-

bindet cutting edge Design und einen respekt -

vollen Umgang mit Mensch und Natur. Seit 2007 

entwirft die Designerin Marja Baas zeitlose, edle 

Taschen aus nachhaltigem Naturleder, gefertigt 

in Handarbeit und unter fairen Bedingungen in 

Indien. Diese Verbindung illustrierte das Label 

jüngst auf besondere Weise mit der Fotoaus -

stellung „Positive Icons“: Die Porträts und Ge -

schichten prominenter Niederländer, die Mymomy-  

Taschen tragen, werden denen der stolzen, in -

dischen Taschenproduzenten gegenüberstellt.

— www.myomydogoods.com

© Myomy do goods

© Marieke Wijntjes

3/3


